
Amtsblatt zur LaibaOcr Zeitung.
^r. 374. Montag den 29. November 1853
Z. «37. i, Nr. N > 2 I l . i

K u n d m a ch u n g.
Die Statthalterei hat dem Carl Slanina

und Anton Mittendorfer, als Bevollmächtigte
des Johann Mittendorfer, das angesuchte Landes-
fabriksbefugniß zum Fortbetrieb der mittelbar
vom Joseph A>lt auf dieselben übelgangcnen
Glasfabrik zu Dolfch bei Neustadtl zu verleihen,
und gleichzeitig das dem Josef Ar l t mit dem
Gub. Vrlasse vom I!>. Jun i I 8 4 l , Z. l4!>37,
verliehene gleichartige öandesfadriksbefugniß als
erloschen zu erklären befunden.

Von der k. k. Statthalterei. Laibach den 2 l .
November »85,2.

Z. «2!>. u (3) Nr. 8780 i«l l l 3 ! w .
K u n d m a ch u n g

w e g e n H e r s t e l l u n g der S t a a t s '
V - scnba h nstr e ck e n 1 v o n S t e i n b r ü c k

is N u f t d o r f S t a t i o n s - Nr. N — l 27 ! 3 l
u n d l l v o n N u ß d o r f b i s R e i c h e n -
. . e r g S t a t i o n s - N r . »27 > - 3 1 — S t a -

t i v n s - N r . 30«.
I n Folge hohen Ministerial - Erlasses vom

20, October »852, Z. 5>:!l5 l^. N. , wi ld die
Herstellung der oben erwähnten 2 abgesonderten
Bahnstrecken auf der k. k. croatischen staats-
Eiftnbahn im Wege der öffentlichen Concurrenz
durch Ucberreichung schliftlicher Offerte an den
Mmdestfordcrndcn überlassen.

Denjenigen welche dn'sc Ballführung zu über̂
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Nicht,
schnür bekannt gegeben.

1. Es sind die Kosten dieses Baues und zwar
für die:
l. Strecke annäherungsweise auf l ,12 i8l<> fl. 4« kr
i l . » » » «:t:t778 „ 12 >,
mit Inbegriff des Unterbaues für die Wachter-
Häuser und der Beistellung der Steine und des
Schotters für den Oberbau veranschlagt worden.

Hiebci wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß
diese Summen bloß zur Bemessung del Caution
zu dienen haben und daß sich dieselben während
der Vaufühlung nach Maßgabe der Bauvorkomm-
nisse vermehren oder vermindern können.

Die Arbeiten müssen 4 Wochen nach der
Verständigung von der erfolgten Offertsgenchmi«
gung bcqouncn und bis Ende Juni 1855 gänz-
lich vollendet sein. Die Offerte können auf Eine

der beide der genannten Strecken lauten, nur
omü'ssen die osserirten Pleise für jede Strecke ab
gesondert angegeben werden.

2. Die auf einem 1.", kr. Stämpcl ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens bis ! 5 December
1852 Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschrift: »Anbot zur Herstellung der«
Staatscisenbahnstrccke von Steindruck bis Nuß-
dorf oder von Nußdorf bis Neichenberg, oder von
Steinbrück bis Rcichenberg versehen, bei der k. k.
Centraldirection für Eiscnbühnbautcn in Wien,
Wollzeil Nr. 8l»7, eingebracht werden.

3 Jedes Offert muß d^n A o r . und Zuna-
men des Offerenten, und die Angabe seines Wohn-
.ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Percenten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungcn enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offercnt, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Staatseisenbahiun' nicht bereits darge-
than hat , muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. Feiner hat delselbe aus-
^ ' ^ ' c h zu el klä'n'n, daß er die auf den Gegenstand

Bezug nehmenden Pläne, avro-
labelled" ^ " ' " "smaße, Kostenüberschläge, Preis-
niss,. u n d ? ^ " ' " ' " " "nd besonderen Baubcding-
wohl v...^ ^ ^ ^ ' s c h l c i b u n g eingesehen, selbe

^ ^l, landen habe, und sich gcnau darnach

Idenehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documents noch vor der Ueberreichung
des Offertes unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe werben bei der Central
Direction für Eisenbahnbauten zu Wien in den
vormittägigen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr,
zur Einsicht für die Offerenten bereit gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsfchein über
das bei dem k. k. Universal-Camera! - Zahlamte
in Wien oder bei einem Plovinzial-Camera!
Zahlamte erlegte Vadium mit 5 Percent von der
annäherungsweise ausgemitteltcn Bausumme beizu
schließen.

DaS Vadium kann übrigens in Barem oder
>u hierzu gesetzlich geeigneten öster leichischen Ltaats-
papieren nach dem Aörscwerthc des, dem Erlags
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen der
Verlosungs Anlehen von den Jahren 1834 und
lt t3! j ) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1374 des
a. b. G. B . versicherte hypothekarische Versa rei-
bungcn, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von einer k. k. Nieder - Oester»
leichischen oder von einer andern Finanz-Pro
curatur geprüft und anstandslos befunden worden
seyn müssen, beigebracht weiden.

tt. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Co!,curlenz-Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, nach Maßgabe der Aunehmbalkeit der
Offerte und der Aerlrauungswürdigkeit des Offeree
ten erfolgen.

B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent
vom Tage des überreichten Anbotes an dasselbe,
sowie auch oazu lechtlich gebunden, im Falle al5

w i rd , den Vertrag hier«nach abzuschließen. " ^
7. Das Vadium des angenommenen Anbo-

tes wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa lwas ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Caution aus
eine andere gesetzlich zulässige Art Erstellen wi l l .

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden den Offerenten zurückgestellt werden

Von der k. k. Central-Direction für die
Eiscnbahnbauten.

Wien am »3. November 1852.

3. «25. !, ( ! ) Nr. 22702

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche dieser k. k. Finanz-Landes«

Direction dürften demnächst Camera!-Bezirks
Commissärsstellen l l . Classe mit dem Iahiesge
halte von 8 W Gulden zur Erledigung kommen,
zu deren Besetzung der Concurs hiemit neuerlich
b i s 2 0 . D e c e m b e r l. I . a u s g e s c h r i e -
ben w i r d .

Diejenigen, welche sich «m eine derlei Stellen,
oder im Falle der eintretenden Erledigung um
eine Concipistenstelle mit dem Iahresgehalte von
M,<> si. oder 500 st. ^werben wollen, haben
ihre Gesuche, worin sich ^e r das Al ter , die
bisherige Dienstleistung und Moralität, über di>
zurückgelegten j'Nldisch .. politischen Studien und
bestandenen Prüfungen, über die allfäUigen Sprach.
kenntnisse, und im Falle der Bewerbung um
cme Cameral-Bezirks-Commissärsstelle auch übe,
die mit entsprechendem Erfolge bestandene <5e
fällen. Obergcrichts-Plüfung legal auszuweisen
ist, innerhalb des vorgczcichnetcn Concurstermineb
im vorgeschriebenen Wege hicher zu überreichen,
und darin zugleich anzugeben, ob und in wel
chem Grade sie mit einem Beamten im Bereiche
dieser k. k. Finanz - Landes» Direction verwandt
oder verschwägert sind.

^ K. k. Finanz Bandes-Direction für Steier-
mark, Kärnlen und Krain.

, Gvatz am 2 1 . November l«52.

Z. «34. !, (2) Nr . 223 ltt.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Steueramte Oberburg, im
Bereiche der BezirkshauptmannschaftCilli, ist die
provisorische Einnchmersstellc mit dem Jahres-
gehalte von tt(W f l . und der Verpflichtung zur
Leistung einer Dienstcaution im Iahresgehalts-
betrage, in Erledigung gekommen, zu deren Wie-
derbesetzung der Concurs b i s 2l). D e c e m b e r
»852 e r ö f f n e t w i r d .

Die Bewerber um diese Dienststelle haben
ihre mit der legalen Nachweisung über Geburtsort,
A l t t r , ledigen oder verheiratheten 3 land, zurück
gelegte Studien, ihre Befähigung für den Cassa-
und Stcuelamtbdienst, so wie ihre Eignung für
einen Amtsvorsteher, ihre bisherige Verwendung
und Dienstleistung, tadellose Moral i tät , Sprach'
kcnntnisse, insbesondere die Kenntniß der windi-
schen Splache, und sonstige Ausbildung versehe-
nen Gesuche innerhalb der Concursfrist, und zwar
die in öffentlichen Diensten stehenden Beamten
mittelst ilner vorgesetzten Behörde, die nicht in
öffentlichen Diensten stehenden Bewerber aber
mittelst der politischen Behörde jenes Bezirkes,
in dem sie wohnen, an die k, k. Bezirkshauvt-
mannschaft Cilli zu leiten, und darin zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten in diesem Fmanzgebicte ver-
wandt oder verschwägert sind. und auf welche
Art sie die vorgeschriebene Dienstcaution zu Ki-
sten vermögen.

Von der k, k. steilisch.- illyrischen Finanz
Landes- Direction.

Wrah am 17. November 1852.

> «3U. a (») Nr. 7 N i 7 , :>'! 24«<>.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postamte in Essega, ist die
Poilamts-Vsswaitelsstsl/e, mit einem jährlichen
Gehalte von Ntunhundert Gulden und dem
Genusse einer Natuialwohnung, oder in Elminc.
lung deren cineö Ouaitiergeldes jähllicber Ein-
hundert zwanzig dulden, in Erledigung g/komme»

Bewerber »n, diese Stelle haben ihre Gesu,l e
unter Nachweisunq der V l u o i , n , der Postman,«
pulations - und Sprachkenntnisse, dann der bis-
herigen Dienstleistung bis längstens Kl). Decem-
ber d. I . bei der k. k. Postdirection in Agram
einzubringen und darin anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten dieser
Postdirection oder des Postamtes Esseg verwandt
oder verschwägert sind.

Ebenso ist im Bereiche der Postdirectionm
Gratz und Oldenburg je eine Postelevenstelle
mit dem Adjutum jährlicher Zweihundert Gulden
Conv. Münze zu besetzen.

Bewerber darum haben ihre Gesuche unter
Nachweisung der gesetzlichen Erfordernisse bis »5.
December o. I bei der betreffenden k. k. Post-
Direction einzureichen, dabei die atlfällige Ver»
wandtschaft mit einem der bezüglichen Postonec-
tion unterstehenden Beamten, so wie den Giad
derselben gehörig anzugeben.

K. k. Postdirection für Küstenland und Kiain.
Trieft am 23. November »852.

I " « 3 2 . .'. (2) Nr. ^ ! j . 5 .
E d i c t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r der
Herrschaft Ratschach.

Von dem t. k. 5!andröa/richte zu Laibich
wurde über Einschreiten dcö H rrn Joseph u.
Fr. Th.r^sia v G a ! , g.wesen.,, Elgenthüm.r
d.r nun auf Herrn Friedrich Vol l verg'wä:)r-
ten Herrschaft Ratschach und Bezugsberechtigten
für die in Folge der Gruadentlastuug aufgcho-
b.nen Be^'-g. , in die Einleitung des Verfahrens
wegen Zuweisung der auf di.ser Herrschaft bafs.n-
den Forderungen auf die v ^ i t s ermitt.lten Ur!) l ^ ,
dann Garben- und Weinzehent - Entschaoigunqö-
Copitale pr, l « 3 l 5 si. 40 kr., und pr. 2027 f l .
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IN kr., mittelst Edictausfertigung für die Hypo^
thekargläubiger gcwilliget.

Es werden daher alle Ienc, denen ein Hypo-
thekarrecht auf dlese Herrschaft zusteht, hiemit
zur Anerkennung ihrer Ansprüche bis IN. Jänner
1853 aufgefordert.

Wcr die Anmeldung in dieser Frist hiergc-
richts einzubringen unterläßt, wird so angesehen,
als wenn er in die Ucdcrweisung seiner For-
derung auf die obbezeichnctcn und die weiter zu
ermittelnden Entschädigungs -Capitale, nach Maß-
gabe d»r ihn treffenden Reihenfolge cingcwilli-
gct hätte, wird bei der Verhandlung nicht mchr
gehört, sofort den weiteren, im §. 2H des
Patentes vom I I . April 185,1, Rcichsgesetzblatt
Nr. 84, auf daö Ausbleiben eines zur Tagsatzunq
vorgeladenen Hypolhekarglaubigers gesetzten Fol-
czcn unterzogen, und mit seiner Forderung, wen,,
sie die Reihenfolge trifft, sanmit den allsäll.gen
dreijährigen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicl̂ t
ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren
'Austragung auf die oberwahntcn Entlastungscapi
tale überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat die im §. 12 des obbe-
zogcncn Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
und Modalitäten zu enthalten.

Laibach am 9. November 1852.

Z. «33. a (2) Nr. 7!N7.
K u n d m a c h u n g .

Vci der Bezirkshauptmannschaft Radmanns-
dorf ist eine Bezirksdiencrsstelle mit dem jährli«
chen Gchalte von 2N0 fi. aus der Bezirks - Casse
sogleich zu vergeben.

Bewerber um diese Stelle, welche verdeut-
schen und krainischen Sprache kundig sind, gut
lesen und schreiben können, und nebst ihrer so»,-
stia/n Tauglichkeit sich mit einer gesitteten Auf-

führung auszuweisen vermöge», wollen ihre Ge-
suche bis lN. December IK52 Hieramts über-
reichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Radmanus-
dors am 24. November 185,2.

Z. 168». ( I ) Nr. 455l ,
Von dem k. k. öandesgelichte in Laibach wird

durch gegenwärtiges Edict allen Denjenigen, denen
daran gelegen, anmit bekannt gemacht: E6 scy
von diesem Gerichte in die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, im 5!ande Krain be
fmdlichc bewegliche und übcr das in jenen Kron^
landern, in wclchtn die Jurisdictions-Norm vom
»8. Juni »85N Giltigkcit hat, befindliche un
bewegliche Vermögen des William Moline gc-
williget worden. Daher wild Jedermann, der
an crstgcdachten Velschuldeten eine Forderung
zu stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit crim
nelt, bis zum 27. Februar 1^5,3 die ?lnmeldung
seiner Forderung i>» Gestalt einn' formlichen
Klage wider den zum dießfalligcn Massevertreter
aufgestellten Hrn. Di.Ovjiazh, ultter Substituirunq
des Hrn. Dr. Rak bei diesem Gerichte so qewlß
einzubringen, und in dieser nicht nur die Nich-
tigkeit feiner Folderunq, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene Classe gescht
zu werden verlangt, zu erweisen; als widrigens
nach Verfließung des erstbestimmlen Tages Nie»
mand mehr angehört werden, und diejenigen,
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht des gesammten, im Lande
Klain befindlichen Vermögens des cingangsbe
nannten Verschuldeten ohne. Ausnahme anch dann
abgewiesen sein sollen, wenn ihnen wnklich ein
Compensations-Recht gebührte, oder wenn sie
auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern
hatten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein
liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wär»?,

daß also solche (Klaubiger, wenn sie etwa in
die Masse schuldig sein sollten, die Schuld, un-
geachtet des Compensations-, Eigenthums^, oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten ge-
kommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

Uebrigens wird den dießfa'lligen Glaubigern
erinnert, daß die Tagsahung zur Wahl eines
nerven, oder Bestätigug des bereits aufgestellten
Vermögensverwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger-Ausschusses, auf den 7. März 1^53
Vormittags um l> Uhr vor diesem k. k. i!an-
desgcuchte angeordnet werde.

Laibach am 27. November 185,2.

6. l t t t i ^ . (3) Ns. K98tt.

E d i c t .

Von dem k. k. Beziltsgfl ichte der llmsstl'lma.
li.nblich's, als Pelson.il- )nsll,l,z, w i ld hiemit t'ekanut
^em.ichl:

M a n habe über Xnsuchen dcs lll,dr.aö Echw i«
>,cl von Orl'ßglifts, <><!". 2 l . l. M , Z. 898«, ix die
,'rccutiue V.saußelung der, dem Iohaxn Kadunz
>elö>iqe,^, zu P^d^on^ i l>ei S>. M>»t in liegenden,
iiu Gtuodduche dcs Klininler.nnles Pcdgoiiz 5uli
^ i d . Nr. 7 2 , Reclf. ^ ir . 7 voikommenden, getichl-
ich auf ^!.'»<1 fi. 55 kr. ̂ eschaizten Hi l l 'hube, wegen
schuldiger 79 fi >̂6 kr. nedsi linsen und Kvstex g»-
!V>lli)».'t, und hiezu die Feildictuligölrlmiiie auf d^n
l ^l. DecrnU'er d. I . , >4. Jänner ui,d l 4 . Februar
k. ^ i . , jedesmal Vo lmi i laqs um 9 l lhr in loco P o d '
.wri^ mit dem Aühniqe destinnnl, d.iß die ercquirie
Realität bei der l . und 2. Fcildictungslagf.'hunst
nur um und riber den EchahunaFwellk, bei d«r ».
»der auch unler demsclden lnutan^egiben werden w i ,d .

Das Schävunssspiulocull, der neucste Gllu,e^
l'Uchslrtrc.ci und die iii.ilationsbcdii'glilsse können tag»
iich zu den gewöhnlich"' Amtsstunden h!k,ge>ichts
cinaesehen weld.n.

K, k. !Uc,^vköge>lch! Umgebung Laib^ch's, am 2Ü.
)uU l 8 5 2 .

Z. »535. (9)

K u n d m a c h u n g .
Die sämmtliche« Ziehungen dtl

^N Ĥ  V >. 7 ̂  HV- ^ . ^>^ V' Ĥ  V « ^ ^ ^ A' H. ̂  Ĥ  tz. ̂
zm Grimdnttg des

Militär - Hospitals zu Carlsbad.
e r f o l g e n

am I ß . und 1l8. December d. I .
Die Lose der I I I . und I V . Abthei lung sind bei dem gefertigten Großhandlunqshause bereits bis auf eine kleine Anzahl
aufaeraumt, und können daher diese beiden Losegattungen, in so weit sich ein Vorrath davon sammeln sollte, nur gegen

Barzahlung ausgefolgt werden
Die reiche Ausstattuug dieser Lotterie enthält unter den vielen Geldgewinnen

von Gulden T V « « « « ill Gold und Gonv. Münze auch

1000 Stück fürstlich Windischgrätz-Losc,
für welch« a m 1 . D e c e m b e r d . I . d i e A i e h u n g erfolgt,

dafür sind Gu lden Hiß.tttttt in G o n v . M ü n z e angeboten,
n ä m l i ch:

1 Xrffc. « « » Htntk fürstlich Windischgrätz «ose oder fi. «H«<p« V. M.

l » >> « < > < D bctto » » ^ « « « «
W i e » , im November 1«!«. D. «IlNllsr Hf VolNp.

Lose sind zu habm in Laibach bei Hee„er s» G r i l l .


